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Lnſtige Ecke
Erſatz Dame Jch möchte gern Brahms Künſtlerleben Sorti

menter Das habe ich leider nicht auf Lager aber mit etwas ganz ähn
lichem könnt ich dienen Dame Was Aehnliches wie Brahms Künſtler
leben Sortimenter Jawohl Brehms Tierleben
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In die numerierten Felder ſind 16 Silben zu ſetzen und zwar ſo daß
jedes Feld ſowohl mit dem vorhergehenden wie auch mit dem nachfolgenden
Feld verbunden ein Hauptwort ergibt Die einzelnen Wörter haben
folgende Bedeutung 2 Vorname 3 Kanton 4 Mundhöhle
55 Zweikampf 6 Käferlaute 7 Schnelläufer 8 Gebilde im
Zrganismus 9 Klappenverſchluß 10 Stadt 10 11 Fluß in
Birma II 12 Seeſtadt 12 13 Handwerker 13 14 Stadt 14 15
Gattung 15 16 Bericht 16 1 und 2 Feſtung
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ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
nen al Anze ger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

den
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Ar 3 Halle a den 20 Januar 1907
Die Firma Hampton K Mayho

Deutſch von Klara Rheinau
Nachdruck verboten

Jch war ſtets der Anſicht daß unter allen Menſchen ich die
größle Willenskraft beſitze und ich habe die Richtigkeit dieſer
Anſicht bewieſen als ich ſelbſt unter drückendſten ſchwierigſten
Verhältniſſen den Mut zur Arbeit nicht verlor Jetzt iſt die
Firma Hampton Mayho eine ſehr angeſehene und ſie genießt
einen bedeutenden Ruf wenigſtens würde die Welt dies von
uns ſagen und ich ſelbſt fange an mir dieſer Tatſache bewußt zu
werden Die Welt betrachtet uns meines Wiſſens immer als
intelligente aufgeweckte Menſchen die wir wirklich waren aber
unſere Jntelligenz und Aufgewecktheit ſtand nicht im Einklang
mit unſeren leiblichen Bedürfniſſen e

Mit Ergötzen kann ich jetzt auf unſern hoffuungsvollen Anfang
zurückblicken Jch glaube es gab in ganz Jachkſon ich darf ſagen
in ganz Tenneſſee keinen unternehmenderen und leichtherzigeren
Menſchen als ich es war zu der Zeit da die Firma im ſüdlichen
Teile der Stadt ihr Quartier aufſchlug Jch brauche nur meine
Augen zu ſchließen um das düſtere alte Zimmer vor mir zu ſehen
mit ſeinen zwei Pulten einigen Stühlen und zwei oder drei
Geſetzbüchern Dies war das Jnventar der Firma Hampton
Mayho Rechtsanwälte Mayho war etwa zehn Jahre jünger als ich

Jeden Morgen ſchlenderten wir gemütlich auf unſer Bureau
ſaßen an unſern Pulten und ſtudierten Geſetze bis wir faſt an
unſern Stühlen angewachſen waren Wir lebten von der Hoffnung
auf beſſere Zeiten bis unſere leeren Mägen dagegen revoltierten
Bald verloren wir etwas von unſerm Renommee und ſelbſt unſer
Türſchild bisher eine Quelle hoher Befriedigung für uns nahm
ein unſcheinbares Ausſehen an als nahezu zwei Monate vergangen
waren ohne uns einen Klienten zu bringen

An einem ſchönen ſchneereichen Wintertage ſaß ich ganz allein
auf unſerm Bureau Jch hatte zuviel Zeit um über unſere Aus
ſichten nachzudenken und zu wenig Ausſichten um lange dabei zu
verweilen Da öffnete ſich plötzlich die Tür und herein trat et
was ſchüchtern und befangen ein hübſches junges Mädchen Wie
der Blitz fahren meine Füße von ihrem gewohnten erhöhten
Ruheplatz herunter und meine Pfeife flog aus dem Munde Jch
erhob mich mit dem liebenswürdigſten Eifer ja ich wäre beinahe
über mich ſelbſt gefallen bei dem überwältigenden Gedanken an
einen erſten Klienten und an die beſeligende Tatſache daß ich
nicht Mayho der vom Glück Begünſtigte war

Jn ausnehmend verbindlicher Weiſe lud ich die junge Dame
ein Platz zu nehmen Sie lächelte mich ganz bezaubernd an
und ſagte in den leiſen weichen Tönen des Südens

Jch werde Ste nicht lange aufhalten es iſt nur eine
kleine Geſchäfſtsſache

Verfügen Sie über meine Zeit, beeilte ich mich zu erwiedern
Jch hoffte tatſächlich daß ſie mich wenigſtens ein Jahr lang in
angeſtrengter Arbeit halten werde

Jch hörte daß Sie eine Maſchinenſchreiberin brauchen,
begann meine Beſucherin Da ich ganz allein ſtehe und mir
meinen Unterhalt erwerben muß dachte ich Sie könnten mir
vielleicht Beſchäftigung geben Jch beſitze meine eigene Maſchine
Sie gehörte meinem Bruder und ſeitdem vor kurzem meine
Mutter ſtarb habe ich mich täglich darauf geübt und glaubte ſie
nun zu beherrſchen Natürlich mache ich nur ſehr beſcheidene
Anforderungen an Salär

Sah ſich je ein Menſch ſo gründlich in ſeinen Hoffnungen
getäuſcht Minutenlang war ich völlig ſprachlos aber da ich ſah
daß eine Antwort von mir erwartet wurde faßte ich ſchließlich ſo
viel Mut zuſammen um die ungeſchickte und herzloſe Frage
heraus zu ſtoßen

Alſo Jhre Mutter ſtarb vor kurzem
Ja vor einem Monat
ünd Jhr Bruder wo befindet ſich dieſer

Eine heiße Röte ſtieg in ihre Wangen und ſie kämpfte ſichtlich
mit einer großen Verlegenheit

Er ging weg, ſprach ſie leiſe ich weiß nicht wo er iſt
Jch fürchte er führt ein untätiges Leben

Dies gab den Ausſchlag Wenn ein Mann einem jungen
hilfloſen Weſen Schmerz bereitet hat und wenn dieſes Weſen
hübſch iſt und allein in der Welt ſteht dann iſt er verpflichtet
ihm eine Entſchädigung zu bieten So engagierte ich denn die
junge Dame auf der Stelle Sie dankte mir mit einfachen
bewegten Worten und verſprach am nächſten Morgen wieder zu
kommen

Nach ihrem Weggehen hatte ich Zeit über meinen törichten
Streich nachzudenken Er war ſo unausſprechlich töricht und kindiſch
daß ich auf meine eigenen Koſten in ein herzliches Lachen ausbrach
Ein Rechtsanwalt ohne Vergmögen und ohne Klienten der nicht
mit Sicherheit wußte ob er in der kommenden Woche die Rechnung
ſeiner Hauswirtin bezahlen konnte und eine Majſchinenſchreiberin
engagieren Wo in aller Welt ſollte ich ihr Salär hernehmen
Doch wenn man etwas getan hat das ſich nicht gut ändern läßt
iſt es am beſten die Sache philoſophiſch zu nehmen Es fiel mir
ein daß ich noch ein paar Schmuckſtücke beſaß die ich für die
Bezahlung der erſten Woche verpfänden konnte und ich
Gott würde mir aus der Klemme helfen ehe die der nächſten
fällig war

Dennoch war mir etwas unbehaglich zumute wenn ich daran
dachte daß ich Mayho die Veuigkeit heute noch mitteilen müſſe
Er war ein wenig praktiſcher als ich und nicht an ſo weichherzig
Jch überlege noch wie ich es ihm am beſten beibringen könnte
als er in das Bureau hereinſtürmte und in leidlich guter Laune
den Schnee von ſeinen Füßen ſtampfte

Jetzt gilt s, ſagte ich mir und nahm einen tapferen Anlauf
Jch hatte Beſuch während Deiner Abweſenheit
Jn der Tat Du meinſt doch nicht gar einen Klienten
Nein nicht gerade aber ein ein nützliches d h

brauchbares Jndividuum
Zum Teufel was ſoll das bedeuten erkläre Dich doch

deutlicher ich bin außer mir vor Neugierde Aus Deiner
geheimnisvollen Miene könnte ich den Schluß ziehen daß die
Götter endlich auf uns herabzulächeln geruhen

Hm ich dachte gerade
Du dachteſt gerade alle Wetter welches Recht haſt Du zu

denken Doch heraus mit Deinen Gedanken
Nun ich dachte es wäre ein guter Plan es würde unſer

Anſehen heben eine eine Maſchinenſchreiberin zu haben
Was meinſt Du dazu

Was ich meinel Jch meine Du ſeiſt verrückt Hampton Schon
eine ganze Stunde laufe ich durch den Schnee mit dem vergeblichen
Verſuch meine Gläubiger niederzuſtampfen

Gut aber verrückt oder nicht die Sache iſt geſchehen und ich
werde für die Folgen verantwortlich ſein

Jch glaube wenn ich hundert Jahre alt werde werde ich
den Anblick nicht vergeſſen den Maubo darbot als ich ihm
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alles aufs genaueſte und ſuchte ihm zu

nlich es für mich geweſen ſei anders zu hande
nicht zu meiner Anſicht bekehren

7

Fräulein Hall trat ihre Stellung an und die Geſchäfte der
Firma blühten in dieſer erſten Woche wie es gegenwärtig der
Fall iſt Endlos waren die Petitionen Antworten Geſuche Er
lärungen unter dem Namen Braun Willer Jonas und aller an
deren die uns gerade in den Sinn kamen Die erſte Woche ver
ging und ich trennte mich von einen meiner Juwelen Fräuleinal aber ging hochbeglückt mit ihrem Salär nach Hauſe Und

n der Mitte der nächſten Woche trat endlich das große längſt
erwartete Ereignis ein der erſte Klient überſchritt unſere Schwelle

Es war nur eine arme ungebildete Frau die von einem reichen
Manne in Jackſon aus ihrem Häuschen vertrieben worden war
Sie hatte die alte Baracke von ihm gekauft mit der Verpflichtung
hre Schulden ratenweiſe abzutragen mit dem Gelde das ſie durch
Waſchen und Bügeln für ihre Familie verdiente Für jeden ab
gelieferten Betrag hatte er ihr einen beſchriebenen Papierſtreifen
gegeben den die des Leſens unkundige Frau für eine Quittung
gehalten der aber gänzlich wertlos war Als ſie die letzte Rate
entrichtete gab er ihr eine falſche Empfangsbeſcheinigung

Nachdem ſie eine Reihe von Jahren im Beſitz des Häuschens
geweſen ſtarb der Mann und ſein Sohn legte Beſchlag darauf
Nicht für Tauſende möchte ich einen ſolch verwickelten Rechtsfall
noch einmal übernehmen aber damals tat ich es ſozuſagen gratis
o glücklich war ich überhaupt noch einmal in meinem Beruf tätig
ein zu können Und ſchließlich fand meine Uneigennützigkeit doch
hre Belohnung Frau Burke führte uns mehrere prozeßluſtige
Freunde und Nachbarn zu und ſo begann mit dieſem Fall buch
ſtäblich das Aufblühen unſerer Firma

Wir zogen Frau Burkes Prozeß beinahe ein ganzes Jahr lang
hin bis endlich der Tag der Gerichtsverhandlung feſtgeſetzt wurde
Herr Bell der Kröſus der die arme Frau ſo ſchmählich hinter
gangen hatte war ein angeſehener Bürger der Stadt Deshalb
eher Fall allgemeines Intereſſe und der Gerichtsſaal war

Jch muß geſtehen daß ich anfangs ein wenig nervös waraber als der Richter nach meinem dreiſtündigen Plaidever zu un

ern Gunſten entſchied da ſtrahlten Mayho und ich vor innerer
Befriedigung Denn wir wußten es dieſer Tag ſicherte uns zu
ünftigen Erfolg Es war faſt ergötzlich zu beobachten wie viele
Anwälte und Richter die während unſerer Hungerperiode achtlos
an uns vorüber gegangen waren ſich jetzt plötzlich erinnerten uns
chon r irgendwo geſehen zu haben und ſogar teilweiſe ſo
weit gingen uns mit kleinen Aufträgen zu betrauen

Ja jetzt kann ich über all dieſes herzlich la Es iſt merkwürdig und es liegt ein großer Segen darin en unangenehme
ind peinliche Eindrücke ſich ſehr abſchwächen unter dem Einfluſſe

der Zeit Aber ein Vorſall der mehrere Jahre ſpäter ſich ereignete
rötigt mir auch heute noch kein Lächeln ab Fräulein Agnes hatte
ſich wegen Unwohlſeins entſchuldigen laſſen als ein Telegramm
intraf das ich haſtig öffnete weil ich überſehen daß es an ihre
Adreſſe gerichtet war Der Abſender war ihr nichtsnutziger Bruder
der hundert Dollars von ihr verlangte Hundert Dollars von
dem armen Mädchen das ſich mühſam ſeinen Lebensunterhalt ver
dientel Heute noch empört mich der Gedanke an dieſe unverſchämte
forderung So viel aus dem Telegramm hervorging hatte er die
2umme veruntreut und ſtand in Gefahr verhaftet zu werden wenn
r es nicht ſofort erſetzte

Mein erſter Jmpuls war ihn ſeinem wohlverdienten Geſchick
zu überlaſſen aber das blaſſe traurige Geſichtchen der Schweſter
chien ſich zwiſchen uns zu drängen So bezahlte ich denn die
hundert Dollars und riß das Telegramm in Fetzen Es iſt eine
nerkwürdige Tatſache daß wir Männer ſo vieles unter dem Deck
nantel der Barmherzigkeit tun was uns in Wirklichkeit eine große
innere Befriedigung gewährt

Monate ſpäter ſtürmte Mahyho eines Tages in ſeiner
Weiſe auf das Bureau und ſein Grüß Gott Alterchen

ſchien mir heute einen ganz beſonderen Klang zu haben
Nun mein Freund was für gute Nachrichten bringſt Du

der vielmehr in welche Klemme biſt Du geraten denn wahrhafttg

Du ſiehſt ganz ernſthaft aus und dieſe Ernſthaftigkeit kleidet Dich
nicht beſonders gut

Jch ſtecke wirklich in der Klemme und Du ſollſt mir heraus
fen Alterchen Willſt Du

Natürlich will ich aber ich glaube kaum daß Du meines Bel
W bedürfen wirſt Alſo erzähle Deine Geſchichte ich bin
ganz Ohr

Hm die Wahrheit iſt ich habe mich habe mich
e iſt wohl das Wort nach dem Du ſuchſt
RichtigDas Frent mich zu hören Du biſt in der Lage eine Frau

zu ernähren biſt im allgemeinen ein ganz netter Junge und ich
wüßte nicht was gegen Dich einzuwenden wär Alſo worin liegt
die Schwierigkeit

Jch habe ihr noch keinen Antrag gemacht
Dummer Junge Auf der Stelle gehe hin und ſage ihr daß

Du ſie liebſt Und wie ihre Antwort auch lauten mag nimm die
Sache philoſophiſch und ſage mir das Reſultat
Minute wer iſt Deine Erwählte

Es iſt es iſt Fräulein Hall
Zum Kuckuck auch Du infamer Schlingel Du biſt nicht

wert an ſie zu denken Sie heiraten Haſt Du den Verſtand
verloren

Jch weiß daß ich nicht gut genug für ſie bin aber ich kam
nicht hierher um es aus Deinem Munde zu hören ja ich hätte
es von Dir am wenigſten erwartet Jch liebe ſie ſo innig ſie
wird ein Heim haben und braucht ſich nicht mehr für
ihr tägliches Brot hier abzuquälen

Du haſt recht Mahyho vergib mir Jch ſehe keinen Grund
warum ſie Dich nicht lieben ſollte Jch möchte Euch beide glücklich
ſehen Alſo gehe hin alter Junge und rechne auf meine Hilfe
wenn Du ihrer bedarſſt

Jch wußte es doch Du warſt immer ſo gut gegen mich Und
wenn ſie mich haben will dann iſt das beſte Plätzchen im Hauſe
ſtets bereit für Dich

Jch nickte zuſtimmend und lächelte ein ſehr mattes Lächeln
fürchte ich aber er blickte ſo hoffnungsfreudig in die Zukunſt daß
er dies nicht beachtete Der liebe Junge konnte ja nicht ahnen
daß er mir faſt das alte Herz brach mit der Verſicherung mir
das beſte Plätzchen in ſeinem Heim bereit zu halten Wie hätte
er wiſſen ſollen daß ſeit den letzten acht Jahren kaum ein Tag
verging an dem ich mir nicht ausmalte wie ich an zukünftigen
Winterabenden an meinem eigenen Herd einem großen ſchönen
offenen Kaminfeuer ſitzen und Agnes aus einem ſchönen Buch
vorleſen würde und wie dann ihre Näharbeit in den Schoß ſinken
ihre kleine Hand ſich in die meine ſtehlen und ihr Köpfchen ſich
an meinen Arm ſchmiegen würde mit jenem hingebenden Vertrauen
das der wahren Liebe entſpringt O mein Gott Es war ſchrecklich
dieſen beſeligenden Traum plötzlich zerſtört zu ſehen und mein Herz
weigerte ſich meine Agnes aufzugeben wenn auch ein Dutzend
andere ſich um ihre Hand bewarben

Jch konnte die ganze Nacht kein Auge ſchließen Endlich kam
der Morgen und mit ihm die Entſcheidung Kaum hatte ich mein
Bett verlaſſen als Mayho eintrat mit einer ſolchen Leichenbitter
miene daß ich augenblicklich die ganze Geſchichte erriet

Es iſt vorbei Alterchen, ſagte er dumpf ſie will mich nicht
Nur nicht gleich den Mut verlieren ſuchte ich zu tröſten obſchon

ich mich einer inneren Befriedigung nicht erwehren konnte Sie
will nur Deine Treue auf die Probe ſtellen wie in den alten
Zeiten die Treue der tapferen Ritter erprobt wurde

Du irrſt ſie ſagte es tue ihr leid und all derlei ſchöne
Redensarten wie man ſie in Romanen lieſt aber ihre Antwort
war endgültig daran iſt uicht zu zweifeln

Gab ſie ihre Gründe an
Gründe O gewiß Sie ſagte mir daß ſie einen andern

liebe einen Mann der älter ſei als ich der voller Güte gegen
ſie geweſen als ſie ſich in Not befand und eines Freundes am
meiſten bedurfte und der einſt als Schande ihrem Bruder drohte
dieſen rettete um ihr den Schmerz zu erſparen und der

Halt ein Mayho Du meinſt doch nicht Du kannſt doch
nicht meinen daß ſie daß ſie mich liebt

Und plötzlich fiel uns die Binde von den Augen und wir ſahen
beide was uns bisher verborgen
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Seitdem ſind mehrere Jahre vergangen und mein ſchöner
Traum hat ſich mehr als verwirklicht Denn nicht mit Agnes
allein ſitze ich am eigenen Herd ſondern das jüngſte Glied der
Firma ein kleiner Mayho mein K zartfühlendes Frauchen
beſtand darauf daß unſer Baby Mayho geimant werden ſolle
um Mayhos Junggeſellenherzen aus der Fülle unſeres Glücks
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Halt noch eine

wenigſtens eine kleine Freude zu bereiten leiſtete uns Geſellſchaft
Er kletterte auf ſeines Onkels Knie und bettelt mit ſeiner Mutter
Augen um eine Geſchichte

Solche Stunden ſind es welche die Liebe und Freundſchaft
ſtärken und erneuern und uns für vieles Ungemach des Lebens
reichlich entſchädigen

Das Rauchen auf der Bühne
Wie auf der Bühne geraucht wird iſt der Gegenſtand einer feſſelnden

Plauderei der Kölniſchen Zeitung Das Rauchen in unſeren Bühnen
ſtücken könnte auch für andere Leute Jntereſſe haben als für den wach
habenden Feuerwehrmann der nur darauf zu paſſen hat daß kein Unglück
geſchieht Es liegt ein kleines Stück Kulturgeſchichte darin und gewiſſer
maßen iſt das Rauchen auf der Szene immer eine ſymboliſche Erläuterung
der Blhnenvorgänge worüber uns der geduldige Leſer einige Betrachtungen

eſtatten möge In den klaſſiſchen Bühnenſtücken ſpielt der Raucher noch
eine Rolle Es würde kleinen Emdruck auf das Gemüt des Zu
ſchauers machen wenn Wallenſtein etwas nachdenklich eine Flor
Fina zwiſchen den Fingern drehend ſeinen berühmten Monolog
anhübe Wärs möglich Könn ich nicht mehr wie ich wollte Wir
wiſſen auch daß einer der berühmteſten Theaterdirektoren der klaſſiſchen
Zeit Exzellenz Goethe einer der heftigſten Gegner des Tabakrauchens
war ſomit wahrſcheinlich den Einbruch der Zigarre oder der Pfeiſe auf
den weltbedeutenden Brettein als die größte Barbarei bezeichnet hätte
Nach ihm wurde es nun freilich ganz anders Tatſache iſt aber daß die
Bühne die ja überhaupt eine der konſervattvſten Einrichtungen iſt das
Rauchen erſt einführte als ſchon längſt das ganze geiellichaftsfähige
Europa qualmte Die Behandlung des Rauchkrautes wurde dann ganz
verſchieden je nachdem es ſich um ernſte oder um heitere Stücke handelte
Jn den Jntrigenſtücken von Dumas fils Augier Sardou tauchte zuerſt
die Zigarre auf gleichzeitig in den Stücken des jungen Deutſchlands nicht
bloß die einſache Höflichkeitszigarre ſondern die düſtere die unheildrohende
wenn etwa ein Ehemann der weiß daß er betrogen wird ſich den Lieb
haber ſeiner Frau zu emer beſonderen Zwieſprach fängt und die ihm an
gebotene Zigarre abiehnt was ymboliſch bedeutet Lieber Freund die
Geſchichte wird z unangenehm worauf natürlich die Zuſchauer ein
wohliges Gruſeln üderläuft Dies Gruſeln beginnt auch wenn der Advokat
Berend in Björmions Falliſſement die Zigarre des Kaufmanns abitehnt
man weiß nun jetzt wird die Sache bös Jn Jbiens Stücken ſpielt die Zigarre
mehrfach eine Rolle und er braucht ſie zur Charakteriſierung ſeiner Perſonen
Oswald Alving raucht ebenſo wie Doktor Rank als Zeichen des Verjalls
Doktor Stockmann hingegen der derbe lebensſrohe Volksfeind als ein
Zeichen der Geſundheit Hjalmar Eldal der arme Schächer bewundert die
ſeine Zigarre im Haufe des Großkaufmanns Werle ſein Vater der Leutnant
begnügt ſich wie es einem penſionierten Lebenskrüppel zukommi mit einer
ſchlecht geſtopften Pfeifſe Das moderne reaſiſtiſche Stück nach Jbſen ahmte
das nach Jn Sudermanns Sodoms Ende wunft ſich Adah Bate
zinowsty in ihrer ganzen Sünden Ueppigkeit eine Zigarrette
qualmend auf die Ottomane und ein Schaudern verbreitete ſich
unter dem gebildeten Deutſchland von 1890 als es dieſes
ſah Heute ſchaudern wir nicht mehr wir haben mit ganz anderen Bühnen
geſpenſiern zur Nacht geſperſt Die meiſten Damen übrigens auch oft
Herren der Bühne begehen beim Zigarettenrauchen den Fehler daß ſie
eine gär zu leichte und flotte Haltung markieren wollen was dann bei
den Damen zuweſlen zum Verſchlucken des Rauches und ſo zu behindertem
Sprechen führt Da bewahrt der Lebemann in den neueren franzöſiſchen
Sittenſtücken wie ſie auch an den Berliner Bühnen geſpielt werden eine
viel elegantere Hattung Er zieht die immer aus Silber oder Gold ge
fertige Zigareitentaſche aus der Weſtentaſche keineswegs etwa aus der
Bruſttaſche des Jacketts entnimmt ihr eine Zigarette die er leicht gegen
die innere Handfläche abklopft und einen Augenbhick nachdenklich betrachtet
damit bekundend daß ihm das Schickſal ſeiner Geliebten oder was ſich ſonſt
Dramatiſches vor ihm ereignet zunächſt ganz ſchnuppe ſei Das neuere
dramatſſche Repertoire hat einige Vereicherungen gebracht die Anzen
gruberſchen und Schnitzlerſchen Stücke führten die öſtreichtſche Virginiag auf

die Bühne und in den Stücken von Oskar Wilde und Shaw iſt die
engliſche Shagpfeife aufgetaucht die die redſeligen Heiden leider immer
nur auf kurze Zeit in die linke Mundecke ſchieben um dann gleich
einem Wolkenbruch ihre endloſen Betrachtungen über Geſellſchaft und
Zwikſation auf die Zuhörer loszulaſſen Die ruſſiſche Jnvaſion auf den
Berlinern Theatern die eine Folge der politiſchen Revolution in Rußland
iſt zeigte uns endlich die unzufriedenen Helden Gorkis und Tichechows
wie ſie ſich ſelbſt ihre Zigarette drehen Ein guter Geſchmack führte aber
die Schauſpieler bald hieron wieder zurück da dieſer Vorgang auf der
Bühne und auch oſt im Leben nicht immer ſo appetitlich anzuſeden iſt
wie das gleichzeitige Teekochen im blinkenden Samowar das den Berliner
Theaterbeſuchern längſt eine vertraute Erſcheinung iſt und das gewöhnlich
mit Freude begrüßt wird da es immer den aufregenden dramatiſchen
Höhepunkt in ruſſiſchen Stücken darſtellt

Ein letztes Wort

Und immer näher rückt der Tag
An dem der Michel ſich äußern mag
Zwar ſteht er heute noch traumverloren
Die Zipfelmütze über den Ohren
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Und glaubt er müſſe beim Alten verharren
Und blöde in die Weite ſtarren
Ein guter Kerl mit prächtigen Gaben
Scheint er bislang geſchlafen zu haben
Und hat ſtatt kräftig zuzufaſſen
Die Dinge friedlich gehen laſſen

Allein ich hoffe er fühlt alsbald
Jm Jnnern einen ſtarken Halt
Und wirft was an ihm faul und ſchlapp
Schon in den nächſten Tagen ab
Auf daß er in dem ſtolzen Geleite
Von Mut und Kraft an die Urne ſchreite

Denn Läſſigkeit vor allen Dingen
Kann diesmal keine Erſolge bringen

Wer früher träge zu Hauſe blieb
Jm Lehnſtuhl ſich die Hände rieb
Sich ſinnend über die Giatze ſtrich
Und meinte Es geht wohl auch ohne mich
Der ſteige am Freitag ſchnell in die Schuhe
Und jorge daß er das Rechte tuel
Und wer bisher nach allerhand
Verwerflichen Mätzchen den Ausweg fand
Daß er erklärte juperklug
Zur Stichwahl komme er früh genug
Der melde mit ſeiner werten Perſon
Sich nunmehr bei der Hauptwahl ſchon
Und warte nicht ob er beim Stechen
Noch hat ein Wörtchen mitzuſprechen

Du ſiehſt ja auch an den höchſten Stellen
Das Leben fſluten aus friſchen Quellen
Der Kanzler hat Dir dargelegt
Aus vollem Herxzen was ihn bewegt
Wird auch bekanntlich noch einmal
Das Wort ergreifen zur Reichstagswahl
Und Dernburg ſpricht als tapferer Streiter
Nach ſeiner erſten Rede weiter
Nicht merlſt Du in der ſchweren Zeit
An ihm die geringſte Verdroſſenheu
Obwohl er hier und dort zugleich
Erleiden mußte manchen Streich
Jndeß er hat einen breiten Rücken
Auf dem die Schläge wenig drücken
So ſährt er denn nachdem er im Norden
Mit trefflichen Reden jertig geworden
Geſchätzter Leſer unermüdſich
Z unſern Bundesbrüdern ſüblich

en Münchnern brennen bereits die Sohlen
Den Gaſt vom Bahnhof emzuholen
Und weithin ſichtbar ſtrahlt in heller
Beleuchtung ſchon der Kindl Keller
Und lieber Lejer ich bin gewiß
Er ſprengt das letzte Hindernts
Mit glatten Worten wird auch in München
Er nicht die Wahrheit übertünchen
Die Augen öffnen wird er den Baiern
Und böſe Ränke vor ihnen entſchleiern

Wenn neben dem Fürſten die Exzellenz
Sich aber ins Zeug legt jo immens
Geneigter Gönner dann ſieh auch Du
Der Reichstagswahl nicht müßig zu
Und laſſe zu ihnem guten Gelingen
Am Freitag ſämtliche Minen ſpringen
Und lockte Dich der Karneval
Am Tag zuvor mit dem ſchönſten Ball
Laſſ alle Koſtüme von Rittern und Grafen
Du könnteſt den Termin verſchlafen
Und überraſchte Dich jogar
Die Gattin mit einem Zwillingspaar
Geh in das Wabhllolal geſchwind
Und warte nicht bis es Drillinge ſind
Schickt ſelbſt Dir unglückeligem Lamm
Die Schwiegermutter em Telegramm
Daß ſie ſchon abgefahren ſei
Und Dich erwarte auf Bahnſteig Drel
Laſſ ſie ſich umſchau n dieſes Mal
Und lenke den Schritt zu der ernſteren Wahl

Das letzte Wort iſt s deutſcher Mann
Was ich noch an Dich richten kann
Laſſ ich mein nächſtes Lied erſchallen
So ſind die Würfel bereits gefallen
Und biſt Du dann in holder Geduld
An einem ſchlechten Ausgang ſchuld
Haſt trotz der Dir gehaltenen Predigt
Du Deine Pflichten nicht erledigt
Dann magſt Du dein Bild dem Spiegel vertrauen
Und Dir vor den dämlichen Schädel hauen

Jean Eſchweil
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